
Fragile - Beyond
(50:31, CD, Digital, Force Ten
Productions/Just  For  Kicks,
2021)
Sowohl  das  an  Roger  Dean
erinnernde Artwork, als auch der
Bandname  Fragile  lassen  keinen
Zweifel  an  den  musikalischen
Vorlieben  der  Bandmitglieder
aufkommen. „Fragile“, so lautete
schließlich  der  Titel  des  im
Jahr  1971  erschienenen  vierten
Albums der Progressive-Rock-Band
Yes – das alleine spricht schon für sich. Ende der 90er Jahre
wurde die (deutsch) britische Band Fragile von Tom Dawe und
Sängerin  Claire  Hamill,  ursprünglich  als  Yes-Tribute-Band,
gegründet. Die Musiker hatten in der Vergangenheit bereits an
Alben  von  Steve  Howe,  Jon  Anderson  sowie  Jon  &  Vangelis
mitgearbeitet.  Allerdings  erschien  ihr  Debütalbum  „Golden
Fragments“ erst 2020, dem nun 2021 ihr zweites mit dem Titel
„Beyond“ folgt.

Unverkennbar geben auch beim Nachfolger mal mehr, mal weniger
Yes den Ton an. Die Band um Claire Hamill bestehend aus Oliver
Day, Russ Wilson und dem ehemaligen Kopf und Keyboarder der
britischen Progressive Rockband Tantalus, Max Hunt, verstehen
ihr Geschäft. „Beyond“ bewegt sich zwischen komplexem und sehr
eingängigen  Material.  Mit  den  sehr  schönen,  symphonischen
Melodiebögen zeigt Fragile auf den drei, zwischen 14 und 21
Minuten  langen  Tracks,  ihr  ganzes  Potential.  Freunde  der
britischen  Urprogger  werden  hier  gut  bedient  bzw.  an
vergangene  Zeiten  erinnert.  Einen  wesentlichen  Anteil  am
Retroeindruck  hat  Max  Hunt.  Mit  seinen  Vintage  Keyboards
vermittelt  er  dem  Hörer  die  klassische  und  symphonische
Atmosphäre der 70er Jahre. Auch wenn eine spürbare Anlehnung
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an die großen Vorbilder nicht gänzlich zu verneinen ist, kann
dennoch auf Grund der eigenständigen Kompositionen nicht von
einem Yes-Klon gesprochen werden. Besitzen Fragile doch ein
eigenes Profil mit allen Facetten des Progressive Rocks. Zum
insgesamt  ansprechenden  Erscheinungsbild  gesellt  sich
erfreulicherweise auch das gelungene Artwork des Digipacks.

Sie sehen gerade einen Platzhalterinhalt von YouTube. Um auf
den  eigentlichen  Inhalt  zuzugreifen,  klicken  Sie  auf  die
Schaltfläche unten. Bitte beachten Sie, dass dabei Daten an
Drittanbieter weitergegeben werden.

Mehr Informationen

Inhalt  entsperren  Erforderlichen  Service  akzeptieren  und
Inhalte entsperren
Für Yes-Fans könnte und dürfte Fragile eine Alternative sein,
auch wenn mit „The Quest“ die großen Alten ebenso 2021 eine
neue  Scheibe  veröffentlichten…  aber  warum  eigentlich  nicht
beide einmal anhören?
Bewertung: 11/15 Punkten

Line-up / Musicians Fragile:
– Claire Hamill / Lead Vocals
– Oliver Day / Guitars
– Russ Wilson / Drums & Percussion
– Max Hunt / Keyboards, Bass, Guitars, Percussion, Vocals

Surftipps zu Fragile:
Bandcamp
Facebook
Facebook Ten Productions
Progarchives
Proggnosis
Loudersound
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